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©  Rückschlagklappe. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Rückschlagklappe  aus 
elastischem  Material,  wie  Gummi  oder  ähnlichem, 
für  den  aufrechtstehenden  Stutzen  zur  Aufnahme 
von  Filterbeutelgrundplatten  von  Staubsaugern,  ins- 
besondere  Handstaubsaugern,  wobei  die  Rück- 
schlagklappe  am  Filterstutzen  zwischen  diesem  und 
einem  Filterbeutel  befestigt  ist  und  ein  Filmscharnier 
aufweist  und  schlägt  vor,  an  der  Rückschlagklappe 
(2)  filterbeutelseitig  mindestens  drei  Rippen  (8)  mit 
einer  Höhe  von  mindestens  2  mm  und  einer  Breite 
von  0,2  bis  0,8  mm  anzubringen. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Rückschlagklappe 
aus  elastischem  Material,  wie  Gummi  oder  ähnli- 
chem,  für  aufrechtstehende  Stutzen  zur  Aufnahme 
von  Filterbeutelgrundplatten  von  Staubsaugern,  ins- 
besondere  Handstaubsaugern.  Die  Rückschlagklap- 
pe  ist  am  Filterstutzen  zwischen  diesem  und  einem 
Filterbeutel  befestigt  und  weist  ein  Filmscharnier 
auf. 

Wie  aus  dem  Gebrauchsmuster  G  81  32  813.3 
bekannt,  bestehen  Rückschlagklappen  aus  elasti- 
schen  Gummiteilen,  die  über  eine  umlaufende 
Wulst  verfügen,  die  genügend  Knickfestigkeit  si- 
cherstellt. 
Es  existieren  außerdem  Lösungen  mit  Schlitzen  im 
Bereich  des  Biegequerschnitts  der  Klappen,  um 
eine  gute  Knickfähigkeit  zu  gewährleisten. 

Der  Nachteil  dieser  Lösungen  liegt  darin,  daß 
entweder  eine  gute  Knickfähigkeit  oder  eine  gute 
Knickfestigkeit  erreicht  wird;  das  heißt,  eine  der 
beiden  Zielsetzungen  wird  immer  nur  mangelhaft 
erreicht. 
Das  hat  zur  Folge,  daß  die  Rückschlagklappe  ent- 
weder  zu  hohe  Verluste  im  Luftstrom  des  Staub- 
saugers  verursacht,  oder  daß  sie,  insbesondere  bei 
eventuellen  Lageveränderungen  des  Staubsaugers, 
den  Stutzen  nicht  dichtend  verschließt,  so  daß  bei 
ausgeschaltetem  Gerät  Schmutz  in  das  Gebläse 
gelangen  kann. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  sicherzustellen, 
daß  eine  Rückschlagklappe  den  Arbeitsluftstrom 
des  Staubsaugers  nicht  behindert,  jedoch  bei  Gerä- 
testillstand  den  Filterstutzen  dicht  verschließt. 

Gelöst  ist  diese  Aufgabe  durch  die  in  Anspruch 
1  dargelegte  Erfindung. 
Die  Unteransprüche  2  und  3  stellen  vorteilhafte 
Ausgestaltungen  der  Erfindung  dar. 

Die  Vorteile  der  erfinderischen  Lösung  liegen 
darin,  daß  genügend  Knickfestigkeit  vorhanden  ist, 
um  zu  verhindern,  daß  Schmutz  aus  dem  Filterbeu- 
tel  in  den  Filterstutzen  gelangen  kann.  Gleichzeitig 
behindert  die  Rückschlagklappe  wegen  ihrer  hohen 
Knickfähigkeit  nur  minimal  den  Luftstrom. 

Der  Gegenstand  der  Erfindung  ist  nachstehend 
anhand  eines  zeichnerisch  veranschaulichten  Aus- 
führungsbeispiels  näher  erläutert. 

Es  zeigt: 
Fig.  1:  Den  Filterstutzen  mit  der  Rückschlag- 

klappe  in  Seitenansicht, 
Fig.  2:  die  Rückschlagklappe  in  Draufsicht  in 

geschlossenem  Zustand, 
Fig.  3:  eine  der  Fig.  2  entsprechende  Dar- 

stellung  in  geöffnetem  Zustand, 
Fig.  4:  das  Schließkraft-Weg-Diagramm  der 

Rückschlagklappe. 
Bei  Stillstand  des  Staubsaugers  liegt  die  Rück- 

schlagklappe  (2)  dichtend  auf  dem  Rand  (3)  des 
Filterstutzens  (1)  auf. 
Dies  gewährleisten  -  auch  bei  Lageveränderungen 

des  Staubsaugers  -  die  aufrechtstehenden  Rippen 
(8)  am  Filmscharnier  (6)  an  der  Stelle  des  Biege- 
querschnitts  (7-7  ),  indem  sie  eine  hohe  Schließ- 
kraft  (10)  der  Rückschlagklappe  (2)  bewirken. 

5  Bei  Betrieb  des  Staubsaugers  weichen  die  Rippen 
(8),  nachdem  ihnen  genügend  Kraft  durch  den  Luft- 
strom  (4)  entgegengebracht  wird,  am  Scharnier  (6) 
seitlich  aus  (9)  und  die  Klappe  2  öffnet  sich  (5). 
Die  Schließkraft  (13)  wird  jetzt  nicht  mehr  von  den 

io  Rippen  (9)  beeinflußt. 
Eine  Betrachtung  der  Schließkraft-Weg-Linie 

zeigt  zu  Anfang  -  das  heißt,  bei  Gerätestillstand  - 
die  für  die  Schließfunktion  nötige,  relativ  große 
Schließkraft  (10). 

75  Beim  anschließenden  Anschalten  des  Staubsaugers 
drückt  der  Luftstrom  (4)  gegen  die  Rückschlagklap- 
pe  (2)  und  die  Schließkraft  steigt  kurzzeitig  an  (11), 
weil  die  Rippen  (8)  dem  Luftstrom  (4)  einen  Wider- 
stand  entgegensetzen. 

20  Ist  dieser  vom  Luftstrom  (4)  überwunden  und  die 
Rippen  (8)  weichen  seitlich  aus  (9),  sinkt  die 
Schließkraft  (12)  und  die  Klappe  (2)  öffnet  sich  (5). 
Danach  -  das  heißt  bei  Weiterbetrieb  des  Staub- 
saugers  -  zeigt  die  Schließkraft  (mit  geringeren 

25  Absolutwerten)  den  gleichen  Verlauf  (13)  wie  der 
(14)  einer  Klappe,  die  bei  Gerätestillstand  die  glei- 
che,  jedoch  auch  bei  Betrieb  des  Staubsaugers 
immer  gleichbleibende  Schließkraft  (10)  hat. 

30  Patentansprüche 

1.  Rückschlagklappe  aus  elastischem  Material, 
wie  Gummi  oder  ähnlichem,  für  aufrechtste- 
hende  Stutzen  zur  Aufnahme  von  Filterbeutel- 

35  grundplatten  von  Staubsaugern,  insbesondere 
Handstaubsaugern,  wobei  die  Rückschlagklap- 
pe  am  Filterstutzen  zwischen  diesem  und  ei- 
nem  Filterbeutel  befestigt  ist  und  ein  Film- 
scharnier  aufweist,  dadurch  gekennzeichnet, 

40  daß  die  Rückschlagklappe  (2)  filterbeutelseitig 
mindestens  drei  Rippen  (8)  mit  einer  Höhe  von 
mindestens  2  mm  und  einer  Breite  von  0,2  bis 
0,8  mm  aufweist. 

45  2.  Rückschlagklappe  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Rippen  (8)  aus  einem 
elastischen  Material,  wie  Gummi  oder  ähnli- 
chem,  bestehen. 

50  3.  Rückschlagklappe  nach  Anspruch  1  und  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Rippen  (8) 
senkrecht  zum  Filmscharnier  (6)  verlaufen. 
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